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PETER SCHOLZ

Hinweise zur Flechtenkartierung
Um die bislang vernachlässigte DD R -Kartierung der lichenisierten Pilze zu in ten
sivieren, ist d ie  M ita rb e it vieler Floristen erforderlich. Es sollen deshalb künftig 
im Boletus in unregelm äßigen Abständen H inweise zur Kartierung von Flechten 
veröffentlicht werden. Da die Kenntnis der meisten Flechten eine längere Ein
arbeitung erfordert, sollen dabei sowohl Hinweise zum Vorkommen der zu kar
tierenden Arten wie zu deren Bestimmung im M itte lpunk t stehen.
Zur Zeit werden von m ir a lle  Arten der U m b i l i c a r i a c e a e  und der  
B a e o m y c e t a c e a e  bearbeite t. Bei den U m b i l i c a r i a c e a e  handelt 
es sich um Blattflechten m it einem zentralen N abel, die auf sauren bis neutralen 
Gesteinen wachsen. Die Thalli können ein bis mehrere Zentim eter groß werden 
und sind bei den meisten Arten e in b lä ttrig . Sie lassen sich in der Regel mit 
einem Messer gut vom Substrat ablösen.
Bei den B a e o m y c e t a c e a e  handelt es sich um Flechten mit einem zumeist 
krustigen Prim ärthallus über verfestig ter Erde oder Rohhumus, seltener Gestein 
auf dem die wenige M illim e te r großen Sekundärtha lli m it den Apothecien er
scheinen. Diese Sekundärthalli, m it den Apothecien besitzen äußerlich bei e in i
gen Arten Ähnlichkeit m it w inzigen „H u tp ilze n ". Da die Bearbeitung dieser 
Fam ilie schon w eiter fortgeschritten ist, soll fü r die in der DDR nachgewiesenen 
Arten ein Bestimmungsschlüssel m it e iner zeichnerischen Bestim mungshilfe vor
gestellt werden.
1. Apothecien 2 -4  mm breit, durch sehr kurze Podetien fast sitzend erscheinend,

manchmal m it schmalem, oft hellerem T h a llu s ra n d .............................................
.............................................................................. I c m a d o p h i l a  e r i c e t o r u m

V Apothecien bis 2 mm breit, besonders ä ltere Apothecien durch 1— 5 mm hohe 
Podetien deutlich gestie lt und ohne T h a llu s ra n d ..................................................... 2

2. Apothecien mehr oder w eniger kugelförm ig, rosarot; Lager grau oder g ra u 
weiß ..............................................................................  B a e o m y c e s  r o s e u s

2' Apothecien schildförm ig abgeflacht, bräun lich-rö tlich; Lager grünlich oder 
g r a u g r ü n l ic h ........................................................................................................................... 3

3. Prim ärthallus deutlich b la tta rtig , am Rand m it bis 5 mm breiten Lappen, in
der DDR bisher nur in den M itte lgeb irgen  . B. p l a c o p h y l l u s

3' Prim ärthallus krustig, meist aus w inzigen zusammenschließenden Schüppchen 
b e s t e h e n d ............................................................................................................................ 4

4. Prim ärthallus und Apothecien mit KOH deutlich rot; Apothecien bleich 
......................................................................................................................  B. c a r n e u s

4‘ Prim ärthallus m it KOH nur ge lb lich ; Apothecien rö t lic h b ra u n ......................
........................................................ ............................................................. B. r u f u s

Anm erkuna: Der einmal in Thüringen gefundene B c a l l i a n t h u s ,  dessen
Artberechtigung noch zu klären ist. und der für die DDR bisher einmal nach
gewiesene, aber nicht genau loka lis ierbare  B. c a r n e u s  unterscheiden sich 
von B. r u f  u s  vor allem durch die KO H-Reaktion des Lagers und der A po the 
cien sowie die Apothecienfarbe.
Abschließend b itte  ich a lle  Interessenten um Unterstützung durch Zusendung von 
M ate ria l aus den beiden Familien.
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